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Die GEW-Delegation im Deutschen Bildungsressort mit Veronika Pfeifer (stehend), vorne rechts Delegationsleiter Rolf B. Staudt (Foto: Herbert Taschler) 

Die Themenbereiche Integration und Inklusion in Südtirols Schulwelt bilden den Mittelpunkt einer Studienreise der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) Bayern. Für die zwanzigköpfige Delegation stehen Gespräche im Deutschen Bildungsressort sowie Schulbesuche auf dem Programm.
Eröffnet wurde das Besuchsprogramm am Donnerstag, 3. Oktober, mit einer Aussprache im Deutschen Bildungsressort. Veronika Pfeifer von der Fachstelle für Inklusion und Gesundheitsförderung informierte die Gäste aus Bayern über die Integration von Schülerinnen und Schülern mit Beeinträchtigung in Südtirols Kindergärten und Schulen. Am Nachmittag besuchte die Delegation unter der Leitung von Rolf B. Staudt vom Referat für Bildung und Sport der Landeshauptstadt München die Landesberufsschule für Handel und Grafik »Johannes Gutenberg« in Bozen. Neben einer Vorstellung des Ausbildungsrahmens der Landesberufsschule durch die Direktorin Susanna Huez standen auch hier Fragen der Integration und Inklusion im Mittelpunkt.

Am Freitag, 4. Oktober, fuhren die zwanzig Vertreterinnen und Vertreter der GEW Bayern auf den Tschögglberg nach Jenesien und besuchten den dortigen Schulsprengel. Neben Klassenbesuchen und Gesprächen mit Lehrpersonen informierte Direktorin Sigrun Falkensteiner die Besuchergruppe über die Struktur und Organisation des Schulsprengels Tschögglberg sowie über den Bereich Integration/Inklusion am Beispiel der eigenen Schule.

Ein Erfahrungsaustausch mit Südtiroler Gewerkschaftskolleginnen und -kollegen aus dem Schul- und Erziehungsbereich rundet das Südtirolprogramm der GEW ab.
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